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Werſeburger

1878.

Kreis Blatt.
Sonnabend den 7. December.

Bekanntmachungen.
Navſtehende Gegenſtände ſind als muthmaßlich geſtohlen mit Beſchlag belegt worden 1) eine tombakne Cylinderuhr wit Compaß und

Secundenzeiger,
ſtehenden Hemden gehören
7) eine Tiſchdecke, roth durchwirkt,
11) eine weißleinene Nachtjacke, 12) drei weiße leinene Taſchentücher, eines gez. B. G. 2.,

Männerhalstuch, gez. E. G. (oder S. 15) drei Rolleaux mit Spitzen,
18) ein halbſeidenes Shawltuch, weiß und ſchwarz,

ſchwarzſeidenes
verſchiedener Farbe,

2) elf faſt noch neue leinene Manneshemden mit Manchetten, 3) ein
4) ein Dugend leinene Handtücher ohne Zeichen, 5) ein großes leinenes Tiſchtuch, 6) eine Bettüberdecke, roth durchwirkt,

mit roth und weißen Franzen 8) ein Frauenhemd (ſhon defect). 9) ein Kinderhemd, 10) eine Frauenblouſe,

Paar leinene Hemden Aermel welche anſcheinend zu den vor-

13) fünf Frauenſchürzen, von verſchiedener Farbe, 14) ein
3 16) drei Kopftücher, roth und weiß 17) acht dergleichen, von

19) ſechs halbwollene Frauenhalstücher von verſchiedener Farbe 20) drei
Kinderſhawls, 21) einen Regenſchirm von ſchwarzem Stoff und Holzgriff, 22) einen Riemen mit ſchwarjer Eiſenſchnalle, 23) ein Paar Glacéhandſchuhe,
ein Paar davon mit Seide durchwirkt, 24) ein Stück Barchent von ſchwarzbrauner Farbe, 25) ein Kopftiſſen Jnlett, roth, 26) einen Kopfkiſſen-
Ueberzug mit rothen
ein Paar abgeſchnitten,
31) acht leinene Servietten,
entfernt, 33) zwei Kinderſchürzen,
ſchürzen 36) eine blaue wollene Unterjacke,
ſchwarzes
Getreideſäcke,

Die Eigenthümer erſuche ich,
Merſeburg den 4. December

theils gez. II. F. 15. und H F. 16.,

1878.

Punkten 27) ſechs leinene Quarkſäcke, einer mit roth und blauen
29) drei dergleichen Einzelne, dabei ein kleiger Kinderſtrumpf, 30) ein altes Stück Leinewand mit ſchmutzig brauner Farbe

von einigen die Kanten abgeſchnitten, 32) ein Vorhemd, der Name daraus iſt

weiß und blau mit rothen Streifen 34) vier blaue gedruckte Frauenſchürzen, 35) zwei blaue gedruckte Mannes-
37) ein Paar defecte Gummiſchuhe, 38) ein Paar bunte Schuhe, 39) eine Partie ſchon gebrauchtes

Tuch, 40) ein Stück blauen Barchent zu Unterfutter, etwa I Meter,
43) fünfzehn Salz reſp. Guanoſäcke und 44) ein kleines Faß.

in meinem Büreau zu recognosciren.

Streifen 28) fünf Paar weiße baumwollene Frauenſtrümpfe,

41) drei Stück roth und weiß gewürfeltes Bettüberzugszeug, 42) drei

Der Königliche Landrath.

Bekanntmachung.
Da gegen die von der Stadtverordneten Verſammlung unter dem

30. October e. genehmigte, die Straße über den Schweckertſchen Plan
betreffende Veränderung des Bebauungsplans der Stadt Merſeburg
Section I. Einwendungen nicht erhoben ſind, ſo wird der vrränderte
Pian in Gemäßheit der 88. 8. und 10. des Geſetzes vom 2. Juli 1875
hiermit förmlich feſtgeſtellt und vom 5. d. M. ab zu Jedermanns Einſicht
im Communalbüreau während der Dienſtſtunden offen gelegt.

Merſeburg den 3. December 1878.
Der Magiſtrat.

Lokal- Polizei Verordnung
Auf Grund der 88. 5., 6. und 15. des BVeſetzes über die Polizei-

Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir nach Berathung mit
dem Gemeindevorſtande, wie folgt:

„Wer, abgeſehen von den von der Armenverwaltung untergebrachten
Kindern Kinder unter ſechs Jahren gegen Entgeld in Koſt und Pflege
nimmt, hat hiervon binnen drei Tagen nach erfolgter Annahme im
Polizei Büreau Anzeige zu machen.“

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung ziehen Geldſtrafe bis
zu neun Mark oder verhältnißmäßige Haſt nach ſich.

Merſeburg den 2. December 1878.
Die Polizei Verwaltung.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Dienstag den 10. d. Abends 6 Ahr.

Tages-Ordnung:
1) Einführung der neugewählten Herren Stadtverordneten Fritzſch,

Voigt und Wirth;
Berathung und Beſchlußfaſſung über:

2) die Grundſtückserwerbung behufs Erweiterung der I. Bürgerſchule;
3) den Antrag der Gas Deputation bezüglich Feſtſtellung der Höhe

des den Conſumenten der Gas Anſtalt und den auswärtigen
Händlern zu gewährenden Credits;

4) Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Handwerker Fortbildungsſchule
aus den Sparkaſſen U berſchüſſen.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg den 5. December 1878.
Der Vorſteher der Stadiwerordueten q Berſammlung.

rieg.
Die Maul und Klauenſeuche iſt auf dem Rittergute Benndorf völlig

erloſchen, was gemäß S. 25. des Geſetzes vom 25. Juni 1875 hierdurch
bekannt gemacht wird.

Frankleben, den 5. December 1878. Der Amtsvorſteber.

von Helldorff.
uFreiw. Hausgrundſtücksverkauf in Merſeburg.

Die Wittwe ohanna schräpler hierſelbſt beabſichtigt
ihr auf dem hieſigen Reumarft sub Nr. 50. belegenes zu jedem Geſchäſt
ſich ganz vorzüglich eignendes Hausgrundſtück, beſtehend aus Vorder
Hinter und Seitengebäude, ſowie großem Hofraum nebſt Thoreinfahrt
und Obſtzarten

Sonnabend den 7. December Nachmittags 2 Uhrim Grundſtücke ſelbſt, öffentlich meiſtbietend zu verkaufen
wozu ich Kaufluſtige mit dem Hemerken einlade, daß von dem Mieiſtge-

f dem Grundſtücke ſtehen bleiben kann.got über die Hälfte lange Jahre auf
R. Pauly,Merſeburg, Breiteſtroße 13.

Actuar a. D. u. ger. Taxator.

S Veränderungshalber verkaufe ich ſofort mein Haus mit
Laden und Keller, ſowie Feldpkan, in beſter Lage mit

S 400 800 Thlr. Anzahlung.
Fr. Schöne Oelgrube 18.

Gaſthofs- Verkauf.
Unſer an der Halle Leipziger Chauſſee belegener Gaſthof mit groß.

Tanzſaal, Asphaltkegelbahn, Concert und Gemüſegarten von ca. 23
Morgen, Stallung zu 40 Pferden, iſt mit Jnventar unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. G. II. in Gröbers.

Eine Partie klare Späne, als Räucherzteug paſſend, liegen zu ver
kaufen beim Zimmermſtr. W. Senf Nußbaum Allee und Ecke der
Halleſchen Straße.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Vnter-altenburg 26. er
Zu verpachten ein nahrhaftes Restaurant, in der

Hauptſtr. einer Stadt mit 20,000 Einw. belegen 330 Thlr. Pacht p. a.
500 Thlr. gehören zur Uebernahme. Nachweiſung durch

H. Hüttich, Merſeburg, Preußerſtraße Nr. 13.
Ein noch brauchbares ſtarkes Arbeitspferd ſteht billig zu verkau enbei Gebr. Kerſten in Dürrenberg. 84 t

Ein wachſamer Hund wird zu kaufen gecucht.
b im Herrn Cond. Sperl.

Ver änderungshalber iſt eine Wohnung von jetzt ab zu vermiethen
und ſogleich oder 1. Januar zu beziehen

Brauhausſtraße Nr. 7.
Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen. Näheres Unteralten-

burg 21. im Laden.

Offerten abzugeben

Mobiliar Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 7. d. von Vormittags 9 Ahr an, ſollenin hege hekelerfaale rſchiedene hen iel Stühle,

n r ne Federbetten, Kleidungsſtücke Wäſche
1 Fleiſch Hacke Maſchine, Partie Cigarren, warm Kinderſchuhe
und dergieichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. December 1878.
A. Rindſleiſch, Kreis Auctions Commiſſar u. Gerichts Tayxator.

s d d)h)jhd]ddJ

Ein Logis von 5 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche, nebſt Balkon,
auf Verlangen Stallung zu 4 Pferden, iſt zu vermiethen und Neujahr
zu beriehen Unteraltenburg Nr. 42.

Auf 20 Morgen gutes Feld in Spergauer Flur werden zum 1. Januar
1879 3000 Mk. als 1. Hypothek bei pünktlicher Zinszahlung geſucht.

Gefl. Adreſſen werden unter G. an die Expedition d. Bl. erbeten.

Nächſten Dienstag friſches Lichtebier in
der Stadthraueres.
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Geſch äfts Anzeigen
für den Wohnungs Anzeiger pro 1879 werden noch bis zum 15.
d. M. angenommen bei

Mildebrandt, Oberbreiteſtr 3.

Weihnachts- Ausſtellung
4 4 Otto Schultze, 4 4

Gotthardtsſtraße
Hiermit empfehle feine und geringer Holzſchnitzgegenſtände,

Holzſpielwaaren, Lederwagaren c u wirklich billtren Preiſen.
Große Auswahl 50 Pfennig Artikel.

0 0 das Neueſte, den Chriſtvaum ſchön unLametta, billig zu ſchmücken, à Pack 60 Pfennige.
Ein damit geſchmückter Baum ſteht zur Anſicht. Verſchiedene zurückge-
ſetzte Waaren werden zum Einkfaufsp eiſe abgegeben.

Preßhefe,
beſte Qualität empfiehlt zur Weihnachtsbäckerei

Frau Schuberth, Brühl Nr. 13.
Oualvolle Tage,

Wochen und Monate und ſelbſt Jahre verbringen zahlreiche Leidende in der
Krankenſtube ohne Ausſicht auf Beſſerung oft aufgegeben von den ſie behandelnden
Aerzten, als Todescandidaten betrachtet von den Angehörigen. Jn ſolcher Lage
empfiehlt ſich, wenn es nicht ſchon früher geſchehen die Anſchaffung des bekannten
Buches Dr. Airy's Naturheilmethode und kein eidender wird mehr zweifeln daß
es noch eine Geneſung für ihn giebt. wenn er ſich ve trauensvoll der tauſendfach
bewährten Heilmethode unterzieht. Preis 1 Mk., vorräthig in Fried. Stoll-
berg's Buchhandlung, auch gegen 1 Mk. 20 Pf. franco zu beziehen durch

Richter's Perlags Anſtalt Feipzig.
JO. A. Nriedrich,

gr. Sixtiſtraße 12.,
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgeertigter Wiegen-, Reit- Fahrpferde
zur gefälligen Keachtung Ait- werfen pirirt und neu aufgevutzt

für Handbetrieb; l bis Aſpännig witDresch Maschinen Putzerei und ganz neuen Veroeſſerungen
s in rühmlichſt bekannier Güte liefern zu

außergewöhnlich billigen Preiſen
2 bis 6 Längen ſchneidend welche ſichHäàcksel 2 Maschinen durch ihren leichten Gang, große Leiſtungs

7 fäbigkeit, ſolide und practiſcheConſtruction
die größte Verbreitung erworben haben, liefern ſchon von Rm. 60 an, frei jeder Bahnſtation

mit gezahnten Walzen, mit welchenNeue Schrot-Mühlen alle Getreidearten gleich gut geſchrotet
werden können ſehr leicht gehend pr.

Stunde 1 Ctr. leiſten liefern von Rm. 87 an. Kleinſte mit gerippten Walzen für 1
Pferd Rm. 30. Größere für Hand und Kraftbetrieb von 125 300 Rm. Ab-
bildungen und Preiecourante auf Wunſch franco und gratis. Solide Agenten er-
wünſcht, woſelbſt wir noch nicht vertreten ſind.
Ph. Mayfarth Comp., MWaſchinenfaßrik, Jrankfurt a. M.

e

von I. H. Pietsch Co. in BreslauH u ſte N t ch r u. Oarameollen“).
Jeder Huſten kann höchſt g fährlich werden. Wir machen darauf aufmerkſam

Zu haben in Merſeburg bei Herrn H Walbe Breiteſtraße.

C. S chultze, Preßkohlenſteinfabrik,
Merſeburg, Neumarkt Saalufer,

empfi hl beſte tock n Sommerwaare.
Alle Sorten Putzgegenstäncdle, Ve-

dern, Blumen, Schleier, Facons, Filz-
hüte, billigſt bei honnerhacke.

Herm. Straßburger,
Juwelier, Gold- und Silberarbeiter,

Gotthardts-ſtraße 29.,
»wpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von
Gold Silber und Alfenidwaaren in den neueſten Muſtern
bei villignen Pr ien und volider Waare.

Reparaturen ſchnell und ſauber.

ehe
Beachtungswerth.

Die größ'e Auswahl in Schuh S Stiefelwaaren in nur
gut und dauerhaft gearbeiteten Sachen bringe ich hierdurch einem hoch
giehrten Publikum in empfehlende Erinnerung. Preiſe ſo billigſt wie

noch nie. AchtungsvollJul. Mehne,Entenplan, Nitterſtraße I.

Schriftliche Arbeiten
aller Art, namentlich auch Briefe jeden Jnhaltes für der
Feder Unkundige, *ücherauszüge, Calculaturen u. ſ. w. fertigt
correct, verſchwiegen und billig von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr.

J. V ere,Johannisſtraße Ar. 17., parterre.

ehe

Nächſten Sonnabend als den 7. December bin ich
in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von 9 bis

1 Uhr zu ſprechen C. Haun, pract. Arzt.
Von heute ab verkaufe ich in meinem Hauſe Hälterſtraße Ar. 22.

Kartoffeln, Sand, Torf, Holz, Briquettes in beſter Qualität.
Friedrich Altenbaurg.

Gleichzeitig empfiehlt ſich dem geehrten Publikum als Hausſchiächter
der Obige.

a e
Die alleinige

erſte deutsche Mastvieh- Pulver Fabrik
L. Barthold Co., Dresden, Grungaer Strasse II.,
empfiehlt ihr Mastpulver in Original-Büchsen à 16 Mk.

99 à 9
n S

gegen Einsendung des Betrages Aufträge werden prompt
eſfectuirt. Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt
und sind Niederlagen an jedem Platze erwünscht Die
letzten Mastungen haben fast Unglaubliches geliefert und
dürfte unser Mastpulver, zumal dasselbe über 100 an
Mastfutter spart, bei keinem Landwirthe fehlen. Der

geringste Versuch dürfte genügen, um sich von der Güte
unseres Pulvers zu überzeugen.

Ausführliihe Gebrauchsanweisung auch bei Entnahme
der kleinsten Büchse gratis.

Solinger Stahlwaaren,
die allerbeſten! empfiehlt

C. W. Hellwig, Markt 3.
Alle Sorten Hemden

(in den größten Nummern von 2 Mk. an) bei

A. DonnerhackK.
Rheiniſcher

Trauben Bruſthonig,
als beſtes, angenehmſtes und ſicherſtes Huſtenmittel, viel
tauſendfach empfoh'en u. A. von Autoritäten wie Dr. Rüſt, Medi-
cinalrath Dr. Freytag, Königl. Profeſſor Dr. Geſellius, Dr. Lange,
Dr. Gräfe c. 2e

Allein echt
mit dieſer Verſchlußmarke à Flaſche 1, 1 und
3 Mark zu haben in Merſeburg bei Heinrich
Schultze jun., Entenplan, in Schafſtädt bei

Herrn C. Apel.

flaschen-Bier-Dépot
von

ein. S JeneMerſeburg.
Als vorzüglich feine Tafelbiere empfehle

Berliner Tivoli 20 FI. à 3 M.Riebecker Actienbier 22 5 5Braunschweiger Actienbier 20 „5
Gohliser Actienbier 55 5 ohneſ. Baſerisch Export 16 5 Niaſchen(von H. Henninger Elangen) frei insecht Kösener Weissbier 25 5 Haus ge
echt Weizenlagerbier 25 kiefert.Merseburger Bitterbier 22 5 9922 99echt engl. Ale u. Porter à Fi.'ö Pf.

NB. Lere Flaſchen werden à 12 Pf. berechnet und zu demſelben
Preiſe zurückgekauft.

Wiederverkäufern bewillige Rabatt!

Achtung.
Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Quittungen, Ceſ

ſionen, Kauf und Pachtverträge, Teſtamente, Nachlaßinventarien und
andere ſchriftliche Arbeiten gegen billigſte Vergütung angefertigt.

Ebenſo vermittele ich Käufe, Verkäufe und Geldgeſchäfte, Vergleiche
und Nachlaßtheilungen und halte auf Wunſch hier und außerhalb Auckionen
von beweglichen und andern Sachen ab und ertheile auf Verlangen gerne
jede Auskunft in Juſtiz- und andern Sachen

Indem ich noch bewerke, daß jedes beliebige Kapital auf gute
Hypotheken durch mich jederzeit bezogen werden kann, empfehle ich
mich noch ganz beſonders zur Einziehung von käufmännſchen und andern
Forderung n.

Mein Bürean iſt J auch an Sonn und
Feſttagen, von 8 Uhr Morgens bis Abends 6
Uhr geöffuet.

Merſeburg Breiteſtraße 13.
R. Pauly, Actuar a. D. u. gerichtl. Taxator.



C Zu Weihnachts Einkäufen!!!
empfehle mein Lager von Herren und Damen-Garderoben und verkaufe von jetzt ab zu be-

deutend herabgeſetzten Preiſen, als: Winter Vebhergateher von 18 Mk. an, Fauquetftes
u. Frppen von 10 Mk. an, Backskeins- Hosen von 9 Mk. an, Schlafröcke von
15 Mk. an nahen Anegüloe, Paletots und Reisemäntel äußerſt billig.

Damen VVienfer- Paletots von 15 Mk. an, Mafser Paletots von 10 Mk.
50 Pf. an, Faquettes und Fackeen von 6 Mk. an, ouhblte- und Maiser- Paletots
für Mädchen zu allen Preiſen.

Philipp Gaab,
vis à vis dem Stadtthurm.

rei W aarenilager
von

Markt. Fr. Schimpf Markt.
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von Pelerrcacaren aller Arten, Garnetaren von den feinſten
bis zu den geringſten in nur reeller Waare zu möglichſt billigen Preiſen.

Auch bringe mein Lager von Mölervauren, Mandschahen, Vorhemdchen,
Shlttpsen, Hosenträgern c. in empfehlende Erinnerung.

Marder-, MHasen- und Mann ellte kauft zum höchſten Preiſe
Fr. Schimpf, Markt.
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Weih
Zu Weihnachtseinkäufen empfiehlt einen großen Poſten zurückgeſetzter und billiger Kleider-

so e, ſowie billige Lamas, Flanells u. wollene FKemden, Flanell-, Filz- u, Stoffröcke,
Jaquettes in Double, Plüſch und Kammgarnſtoff, Kinderpaletots in Filz, leinene und baum-
wollene Schürzen, weiße und bunte Taschentücher, Tischdecken in Rips u. Damaſt, Tisch-
tücher, Handtücher, wollene Schlafdecken, Bett u. Sophadecken, Kopf-, Taillen-
und Shawltücher etc.

I

Auf einen Poſten ſchwere Wettzeuge, à Meter 60 Pf., macht noch beſonders aufmerkſam

e

Erlaube mir hierdurch höflichſt mein 4reichhaltiges Emser Pastillen,aus den festen Bestandtheilen des Emser Wassers unterSchuh- Stiefellager Lerns r Administration der r r r
3 T uellen bereitet, von bewährter Heilkraft gegen die Leidenin allen Artikeln bei pilligſter Preisſtel- Respiratious- und Wergennngs Organe in plomhbirten
lung zur Winter- Saiſon aufs Beſte zu Schachteln mit Controllstreiſfen vorräthig

empfehlen. in Merseburg bei Apotheker F. Curtze.Joh. Aahn,. Engros-Versandt: Magazin der Emser Felsenquellen in Cöln.

Markt Nr. 33. Warkt r. 33. eChocolacen und Cacao's j C Für Fruchleidende.
iserli znigli Angatom. Gummi-Bruchband.der Kaiserlichen u, Königlichen Hof- uch

Ohocoladen- Fabrikanten: Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe 7 e Herr
Koch, daß Sie mich Gott ſei Dank durch Jhr vortreffliches Anatom.Gebr. Stollwerck Bruchband von meinem 16jährigen Fruchleiden n eurirt

in Cöln. haben. Jch danke Jhnen tauſendmal dafür, Gott und der Himmel wird
Jhnen den Segen geben, denn Sie haben ihn verdient.18 Hof- Diplome, Könnte ich es allen Menſchen ſagen die das Uebel haben um Jhr

19 goldene, euberno und. Proncene Moedaillen. vortreffliches Bruchband zu brauchen, ich würde es mit Freuden thun.

Reelle Zusammenstellung der Rohproducte. Conſtanz am Bodenſee, den 20. in
Vollendete mechanische Einrichtungen. Garantirt Jhr e Sterdaty yſarnr.

reine Qualität bei mässigen Preisen.
Firmenschilder kennzeichnen die Conditoreien, Colonial- u. Unſer 6 jähriger Sohn welcher von ſeiner Geburt an an einem

Delieatessenwaaren Geschäſte, s0 Wie Apotheken, welche Hodenſackbruche litt, iſt durch ihr Anatom. Bruchband in kurzer Zeit
Stollwerck 8sohe Pahbrikate von 4 Monaten ſchon vollſtändig bergeſtellt.

führen Gr. Leppin bei Perleberg, 1877.Fr. Seidenſchnur u. Frau, Schuhmachermeiſter.

X Mache Bruchleidende von Merseburg und Umgegendruchleidende StJed er Zahnſchmerz die Anzeige, daß ich am Montag den 9. und enstag den
findet ſofortige Beſeitigung durch das bewährte 10. December im Hotel zum haiben Mond zu ſprechen bin.

Dr. Gräfströmſche schwed. Zahnwasser Th. Co pract. Bandagiſt,
à Flac. 60 Pf. echt bei Guſt. Lots, Merſeburg. aus Hamburg.



Ausverkauf.
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfehle ich eine Partie

Rock-, Peinkleider- c Weſtenſtoffe, ſchwarze und couleurte Seidenzeuge, Sam-
mete, Veſbets, Manufackur- c Modewaaren, Möbel- c FJußdeckenzeuge,
Teppiche, Hardinen, Tiſchdecken, franz. Chäles, Plaids, Reiſedecken, Shlipſe
c Damencravatten, ſeidene Cachenez, Taſchenlücher, ſeidene u. Moiré-Schürzen,
Paſhliks, Atlaskragen, fertige Filz- Skeppröcke.

Damen äintel in allen neueſten Facons, ſowie verſchiedene andere Artikel

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. M oritz Seid el
J 9
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Weihnachts- Ausſtellung
bei

G T AV L OTS,
Burgſtraße Nr. 4.

Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- und Leder- Waaren em-
pfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu GeschenkKen
paſſend, als ſehr practiſch der geneigten Peachkung.

Ebenſo ſind echt Japanische Pariser Novitäten, Schweizer ff. Holz-
schnitzereien, Visenguss- Oxyd-Gegenstände, ſowie ff. Wiener Bronce-

Majolika- Waaren, Ballfächer, Bijouterien Parfumerien, gut ſorkirt,
ſehr preiswerth und billigſt zu empfehlen.

X Guarneraungen von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll
ausgeführt unter billigſter Berechnung bei Guſtav Lots.

GGGeueeeee o eeeeeeaaeemneeMüfrnberger 50- Pfennig BauMerſeburg, im Gaſthof zum goldenen Hahn, 1 Treppe.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre

im Gasthof zum goldenen Hahn, I Treppe,
X eine große Weihnachts 2(usſtellung

eröffnet habe, und wie bekannt

jedes Stück zu 50 Pfennige verkaufe.
Unter Tauſend verſchiedenen Artikeln empfehle beſonders

Kinderſpielwaaren: c Küchengeräthe: Glaswaaren: Diverſe Gegenſtände:
ubenbeſen

Sortirte Schachtelſpiele, Handfeger, Waſſerflaſchen, Handſchuhkaſten,
Pferde, Kehrſchaufeln, iſchgläſer, Kammkgſten,Peitſchen, Reibeiſen, Butterdoſen, Chatullen,Gewehre, r Glasteller c. denSäbel, eiderbürſten, orte Treſors,Helme, Glanz, Schmutz, Auftragbürſten, Marmorwaaren: Porte Bourſes,
Wäſcherollen, zuſammen 50 Pf., Knaulbecher, Cigarren Etuis,diverſe Puppen, Hut und Sammetbürſten, Nähſteine, Photographie Albums,Böcke, Haarbürſten, Feuerzeuge, Einſchreibe Albums,Zinnſervice, Spiegel, Aſchenbecher, Rotizbücher,Porzellanſervice. Möbelklopfer. Schreibzeuge. Seifen in Carton.Sewürzſchränke, 6 theilig.

9 nMatesche Honſgkerenhen.
Die Conditorei und Honigkuchen Fabrik von Mranaga Mesft in Halle aS. errichtete für Merſe

r und r end eine Verkaufsſtelle ihrer Fabrikate im Hauſe der Herren Lederhändler Gebr. Becker, Breiteſtraße am Roßmarkt,
e

Käufer erhalten auf r in Scheiben und feinen Packeten in allen Sorten
bei 3 Mk. Pf. 1 Mk. 50 Pf. Rabatt teſp. Zugabe,

e 560 2 75Baum-Confeete von Mareipan, Choeolade und Zucker in feinſter Waare zu billigſten Preiſen,



Allgemeine Versorgungs- Anstalt im Grossh, Baden zu Karlsruhe
Renten-, Aussteuer- und Kapital- Versicherung auf Todesfall und auf bestimmte Alter.

Bröffnet 1835. Reruht auf reiner Gegenseitigkeit. Erweitert 1864.
Kapitalrermögen Ende 1877 2 22,619.547 Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen: 4,253,807Versichertes Kapital 68, 654 3 Versicherte Rente: 704,41IIZahl der bestehenden Verträge (Versieherungen) 45, 232. Seitheriger Geschäftsgewinn Ter Nitglieder: 4,186,955

Reiner Zuwachs pro 1875: 8,431,763 pro 1876: 10,578,327 pro 1877: 13,446,665 Fersich. KapitalN fohl von den höchsten Staatsbehörden zur Versicherung der unterstehenden Beamtea,
Die Anstalt ist empfohlen: von dem Grossherzoglich Badischen Justiz Ninisterium zur Anlage von Mündelgeldern.
Der ganze Gewinn der Anstalt wird unter die mitglieder in Form von PDividenden nach NMassgabe des jährlich wachsenden Werths

der Versicherungen vertheilt. Die Dividende steigt daher mit Zunabhme der Versicherungsjahre, also mit dem fortschreitenden Alter
der Versicherten ermässigt deren jährliche Beiträge von Jahr zu Jahr und hebt letztere schliesslich ganz auf, so dass an Stelle der Prämien-zahlung eine jährlich steigende Rente tritt.

Als Dividende für 1877 erhielten durchschnittlich an Prämien zurückbezahlt die Lebensversicherten der urt e

14375 49 14374 27 1369 1867 45 1365 8214372 21 4970 531 148683 39 1866. 77 4864 97Rechenschaſtsberichte, Prospecte und jede weitere Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt.

Aug. honnerhacke, Merseburg.

e Grosser Weihnachts- Ausverkauf.
Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß mein Lager zu billigen Weihnachts- Einkäufen ſehr grefentig

ſortirt iſt und offerire daher:

Kleiderstoffe neueſte Muſter, Bettdecken, Tischdecken, VUmschlagetücher, Stepp-,
Vilz und Moiré-Röcke, Leinewand, Rettzeug, Jackenparchent, Handtücher,
Halbwollenes, Lama, Blaudruck, Bettparchent, Jackenparchent, Sträckjacken,
Vnterhosen, Camiäsols, FIlanell, Taschentücher Shürting, Chiffon, wollne Kopf-
tüfcher, ſeine Herren C Damentücher, Kaisermäntel, Paletots, JVaquettes,
Jacken in Double S Plüſch, und noch viele andere Artikel.

NB. Jch muß noch bemerken, daß jeder Käufer, welcher bei mir in Summa von 5 Thalern Weihnachtsſachen einkauft,
frei zum Weihnachtsgeſchenk blauleinene Schürze oder 1 ſeidnes Damentuch erhält.

F. Scheer,Burgſtr. 18.,

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle:

Rinsteok-, Frisir-, Toupir-, Staub- Glicerin-, Mandel-, Adler-und friserte PiappenkKöpf e zum er u. w. S
Tasohenkämme Sin Gummi, n S dildpott und Selbſtfriſtren, Jung r
ar Puppenbälge, Räueher!ä.Kopſnaden. friſirte Glieder und ee Porzellan Püppehen, Echt Kölniſches Waſer.ur

angekleidete Puppen. Glacéehandschuhe
Puckskinhandſchuhe. in bekannter Güte.Eine Partie friſirte zurückgeſetzte Puppenköpfe äußerſt billig.

Menrietfte FVrancke,
kleine Ritterſtraße 13.

Das Ahrengeſchäſt von N. e
W gegründet 1835,

empfiehlt gute Auswahl in

Taschentanh ren für Damen und Herren in Gold und Silber, mit und ohne Schlüſſel aufzuziehen.

Megadateuren mit und ohne Schlagwerk, in feinen geſchmackvollen Gehäuſen und verſchiedenen Holzarten,

Wanduhren, Makeuaksuhren, WVeckern etc.

eher

Reparaturen werden ſorgfältigſt unter Zarantie zu civilen Preiſen ausgeführt.

7

Vorsohass Verein zu Merseburg, e. E.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1878 bis

ſpäteſtens den 20. December C. im Geſchäftslocale Markt Nr. Z. adzuliefern.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg den 3. December 1878.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, eingetragene enoſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt



Taſchenuhren aller Art
hat William Hellwig zu verkaufen

II. N. I 0Oset, Leiprig,
Grimm. Steinweg 4.,

C 5 waaren unter Garantie.

Cylinderuhren v. 16 36Anckeuhren v. 25 60d. lind g 0 150Se eng für Dam. u. Hrn. v. z 300
Uhren ohne Schlüſſelaufzug v. 20 500
Regulateure mit der beſten Sorte Werke v. 22 75
Stutzuhren mit Glasglocke v. 30 1560Preiswürdige Repetir-, Spindel-, Savenett- u. Rahmenuhren,

Wecker c.
Spieldoſen zu Fabrikpreiſen (vom kl. Singvogel bis zu den größten

mit Himmelsſtimmen).
Solide Goldwaaren von gutem Gold.

Gold. Ketten, kurz, f. Damen v. 18 200
Gold. Ketten, lang f. Herren v. 35 200
Gold. Collierketten (Halék.). v. 12 200
Gold. Armſpangen v. 12 150 rGold. Ohrr. od. Broſchen v. 2,50 100
Gold. Nadeln v. 2 30Gold. Medaillons v. 4 300Gold. Manſchettenknöpfe à Paar v. 3 30
Gold. Chemiſettenknöpfe à Stück v. 1 100
Gold. Ringe mit Diamanten v. 15 1000
Gold. Ringe m. verſchied. Steinen u. Goldplatte v. 7,50 44

Gold. Trauringe w. 12580Glücksſchweinchen Kettenanhänger.

Auf Wunſch wird jeder Auftrag nach Modell auf
das Sauberſte ausgeführt.

Mein ſtrengſter Grundſatz iſt, gute, moderne Waare
für einen eivilen Preis zu verkaufen, denn billige und
ſchlechte Waare, ſowie gute Waare mit vielem Gewinn

eufen- iſt dem Handel und der Jnduſtrie nach-
eilig.Einkauf und Annahme von Gold, Silber, Uhren,

außer Cours geſetzten Münzen, Diamanten, Perlen u.
echten Steinen, ſowie alterthümlichen Gegenſtänden,
welche von Großvoter und Großmutter herrühren.

h eehererheehhrehhrrhhKaiſerlich Deutſche Poſt.
Hamburg-- Amerikaniſche

Packetfahrt-Actien- Geſellſchaft.

(153.) Direete Dent e Poſt Dampefſchifffahrt

u

HAMBURG NEW.- vOoRK

regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Rolten, WVw, WMiller's Nachfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt-Agen Theodor Lange in Halle a. d. S.

h eeeeeheheederdhe eheO. Ohrempfiehlt zu billigen Preiſen gute AnkKer- und Cylinderuhren
in Eold und Silber für Damen und Herren, Remontoirs, Nacht
und Wanduhren, Regulateure und Reiſewecker in großer Auswahl
mit Beckerſchen Werken.

Zur gefälligen Peachtung!
Feinſte aſſortirte Mürnb. Marzipan- Lebkuchen vom Hof-

lieferanten Sr. Maj. des Königs v. Baiern empfehie zu ſoliden Preiſen.
J. A. Welzel, Unteraltenburg.

Bitte die Adreſſe zu noliren va ich nicht oft inſertre!

Pariſer Neuheiten
für den

Weihnachtstiseh.
Ueberraſchende Geſchenke für Herren und Damen empfiehlt

I. Backhaus, I,eiprig,
Grimmaiſcheſtraße 14.

Man verlange den Catalog, welcher franco und
gratis zu Dienſten ſteht.

Stirnwerden ſauber und geſchmackvoll garnirt.
F. W. Sonnenscheinm, Täſchner und Tapezirer,

Vorwerk Nr. 18.

8

z

nahe der Hauptpoſt, ewpf. zu Weihnachtsgeſchenken
S ſein reichhaltiges Lager von Uhren, Gold und Silber-

Gewöhnliche und garnirte Kopftücher, Taillen-
tücher, Weſten ſowie alle übrigen Wollwaaren
verkaufe zu Fabrikpreiſen.

A. Donnerhack.
Gute Qualität.

Händlern und Meſſerſchmiedemeiſtern
empfehle m in Engros-Lager:

Solinger Stahlwaaren,
alle Arten Messer, Gabeln, Taschenmesser,
Scheeren 2c. zu den billigſten Fabrikpreiſen.

Otto Linke in Halle aS.,
Königsplatz Nr. 6.

Grosse Auswahl.

Stickereien zu Hoſenträgern
werden ſauber und dauerhaft gearbeitet. Weiße und couleurte Hand
ſchuhe in Waſchleder von 1 M. 50 Pf. Für einfache und doppelte
Bruchbandagen werden jeder Zeit Beſtellungen angenommen.

Julius Thomas, geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg, Johannisſtraße Nr. 2.

Alt, bewährt und preisgekrönt!
Bei Heiſerkeit und Huſten habe ich den Mayer'ſchen

weißen Bruſt Syrup
(feinſter Fruchtſaftöfter mit gutem Erfolg anwenden ced Hthafe)

Wolgaſt, 1859.
Allein echt bei Guſtav Lots in Merſeburg. Dr. Körner

Heſtutzt auf meine bisherigen theoretiſchen Studien und meine Praxis
als Opern und Concertsängerin, habe ich mich ent
ſchloſſen am hieſigen Orte

Gesang- Unterricht
zu ertheilen und zwar nach der Methode der Professorin Mar-
ehesä n Paris und des Professors Wolf in Wien,
deren Schülerin ich bin.

Jch empfehle mich ſowohl allen denjenigen Herrſchaften, welche die
Kunſt des Geſanges nur in Privatcirkeln zu üben beabſichtigen wie auch
denen welche ſich dem Concert oder Bühnengeſange widmen wollen.

Für weniger bemittelte Damen Geſammt Unterricht. Sprechſtunden

von 11 Vormittags und von 3 6 Nachmittags.
Auf Wunſch vollſtändige Penſion im Hauſe.

Halle a. S., im November 1878.

Mary Kaufmann,
große Ulrichſtraße 48, 1. Etage.

r 29 Jahren vorzuglich bewabrr
Timpe's Kindernahrung

Kraftgries.
Lager bei Gust. VIbe und in beiden Apothe-Ken in Merſeburg. Er
Guatemala- Oafree,

vorzüglich in Geſchmack, gebrannt pr. Pfd. M. 1.30, roh pr. Pfd.
M. 1.--, zollfrei, 9 Pfd. portofrei, gegen Nachnahme empfiehlt

Heinr. Hein,
Hamburg.

Feinstes Döllnitzer Weizenmehl,
Ctr. 4 Mk. bei Entnahme von u. Ctr. bedeutend billiger.
Fginos wohlschmeckendes Roggenbrod,

empfiehlt J. A. Welzel, Unteraltenburg.
Gemeinſame Verſammlung des

Kaufmänniſchen u. Gewerbe Vereins.
Montag den 9. December Kbends 8 Ahr, im Tivoli.

Tagesordnung
1) Schritte zur Ausführung des Beſchluſſes rückſichtlich der zahlungs-

unfähigen Schuldner.
2) Was haben wir den Leuten gegenüber zu thun die zahlen können

und nicht wollen.
3) Abhilfe der bei der Reviſion der Maaße u. Gewichte vorgekommener

Uebelſtände. (Fortſ.)
Die Mitglieder beider Vereine werden erſucht, ſich zahlreich und

pünktlich einzufinden. Der Vorſtand.
Ernſt Vogels Reſtauralion.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch dazu

ladet ein d. O.3 n e e ee en.u 3 e z 3

in

erwa
Prei
Herr
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Circus Blumenfelcd Strasshurger
in dem dazu eingerichteten Saale der Kaiſer Wilhelms Halle.

Heute Sonnabend den 7. December 1878

erſte große Eröffnungs-Vorſtellung, r
Anfang S Uhr. Koſſenöffnung Stunde vor Beginn der Vorſtellung.

Preiſe der Plätze. Sperrſitz 1 Mark 50 Pf., J. Platz 1 Mark, II. Platz 60 Pf. Gallerie 30 Pf. Kinder zahlen in Begleitung
erwachſener Perſonen auf dem 1. und 2. Platz die Hälfte Militair ohne Charge zahlen auf der Gallerie 20 Pf. Den Tagesbilletverkauf zu ermäßigten
Preiſen Sperrſitz 1 Mark 25 Pf. J. Platz 80 Pf., II. Platz 50 Pf., haben Herr Kaufmann Rabe, Herr Kaufmann Schultze jun. und
Herr Kaufmann W'ſese freundlichſt übernommen.

Sonntag den 8. December

er 088Ce Von en,Anfang der erſten 4 Uhr Nachmittags und der zweiten 8 Uhr Abends.

Programm an der Kaſſe.
Alles Nähere durch die Austrag und Anſchlagzettel. Recht zahlreichem Beſuch ſehen ergebenſt entgegen

Blumenfeld Straßburger, Directoren.

Vorſchuß-Vexein zu Hchafſtädt, e. G.
General Versammlung

Sonntag den 135. December Nachmittags Uhbr,
im Saale des „Rathskellers“,

TagesOrdnung: 1) Ergänzungswahl zweier ausſcheidender Verwaltungsraths Mitglieder.
2) Geſchäftliche Mittheilungen.

Schafſtädt den 4. Dicember 1878.
Der Verwaltungsrath des Vorſchuß Vereins zu Schafſtädt, eingetragene Genoſſenſchaft.

H. Stöber, Vorſitzender.

Am rmDie Bürger der Stadt Merſeburg werden zur Gründung eines
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen

u einer amt Mittwoch den 11. December e. Abends 8 Ahr, im Fivoli
ſtattfindenden Verſammlung hierdurch ergebenſt eingeladen.

Der von dem Comité aufgeſtellte Entwurf der Satzungen liegt im
„Tivoli“ aus und wird am Verſammlungs Abend vor der Feſtſetzung
zur Vertheilung gelangen.

Vereinsmitglied kann hiernach jeder volljährige Merſeburger Steuer-
zahler werden welcher im Vollgenvſſe der bürgerlichen Ehrenrechte ſteht.

Ein recht zahlreicher Beſuch iſt erwünſcht.
Merſeburg, den 4. December 1878

Das gewählte Comité.
IAnterſtützungskaſſe

der

vereinigten Gewerke zu Merſeburg
(eingeſchri bene Hülfskaſſe).

Len Mitgliedern obiger Kaſſe wird hierdurch bekannt gemocht, daß
die neuen Statuten Sonntag den 8. December, Nachmittags von
3 6 Ahr, in der Reſtauration zur guten Quelle ausgegeben werden.Die Arbeitgeber der zur geſ. gehörigen Gewerke werden gleichzeitig

in Kenntniß geſetzt, daß Statuten zum Selbſtkoſtenpreis abgegeben und
vom Rendanten, Seilermſtr. Seidewitz, bezogen werden können.

Der Vorſtand.

Geſellſchaft „Eintracht“
zu Trebnitz.

Zu dem am Sonntag den 8. December ſtattfindenden all
laden wir alle Freunde und Gönner des Vereins hiermit freundlichſt ein
mit dem Bemerken daß der Reinertrag für einen wohlthätigen Zweck

beſtimmt iſt. Der Vorſtand.
Einladung zum Tänzchen,

Sonntag den 8. December 1878, Abends 8 Uhr,
im Thüringer Hofe.

NB. Zu demſelben erlauben wir uns die Freunde des frei
willigen Löſchweſens, ſowie die Kameraden der ſtädtiſchen
3. Compagnie noch beſonders freundlichſt einzuladen.

Das Horniſten Corps der Bionier Compagnie
(freiwilliger Feuerwehr)

Penndorfs mechaniſches Kunſttheater
im Casino zu Merseburg.

Morgen Sonntag den 8. December. Auf allgemeines Verlangen zum
6. und 7. Male: Sneewittchen und Die ſteben Zwerge
von Anterberg, oder: Die verfolgte Königstochter, mit
h Schluß Tableau, in welchem der Goldregen vorzu

eben iſt.
Erſte Vorſtellung Nachmittags 3 Uhr, zweite Vorſtellung Abends

8 Uhr. Zu beiden Vorſtellungen gut beſetztes Orcheſter.
Da ich einem Jeden genußreiche Stunden verſprechen kann, ſo bitte

ich um recht zahlreichen Beſuch. Achtungsvoll
Wittwe Penndorf

aus Leipzig.

Freiwillige Feuerwehr, Turner Comp.
Morgen Sonntag den 8. d. M. früh s Uhr Vebung.

Verſammlung am Geräthehauſe.
Montag den 9. d. M. Abends 8 Uhr Apelt im Thüringer

Hofe. Gegenſtände der Berathung:
Bericht 5 Commiſſion zur Aufnahme von Mitgliedern und Beſchluß

faſſung.
Das letzte Schadenfeuer.

Geſchäftliches Das Commando.
G enr Armn.Von h.ute ab ewpfehle ich wieder

Münchener Spatenbräu
Mürnberger Wxporthbier.

Adolph Frank.

I VOI I.
Stammabendbrot,

Sonnabend den 7. Dec. Wildhbraten,
Sonntag 3. Ragoüt von Pisch,
Montag 9. RKaiser-Schnitzel,
Dienstag 40. Komm morgen Wwieder,
Mittwoch 41. Cotlett a la Robert,
Donnerstag 12. Markschlegel,
Freitag 15. Russisches Rindfleisch.

Fr. Wernicke's Restauration,
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen.

Nankken ber.
Sonntag den 8. December Extra- Concert (Streichmuſik), ge

geben vom hieſigen Trompeter Corps.
Anfang Abends 7 Uhr. Nach dem Concert Tänzchen.

Schütz, Stabstrompeter.S VNiſchgarken.
Für heute Abend Gänsebraten mit Weinkraut und

morgen Sonntag gefüllte Pkannenkuchen empfehlt
F. Weiſe.

Hneewitkchen.
Tagesordnung

für die am Dienstag den 16. d. M. Abends 8 Uhr im Tivoli
ſtattfindende zweite ordentliche Verſammlung der geſammt ſtädtiſchen

freien kirchlichen Vereinigung:
1) Geſchäftliches;
2) Vortrag des Herrn Conſiſtorialraths Leuſchner über das Thema:

Wie wurde Merſeburg evangeliſch?
3) Weitere und bezw. nochmalige Beſprechung der Angelegenheit, betr.

die Errichtung einer Volksküche für die Geſammiſtadt.
Merſeburg den 5. December 1878.

Der Vorſtand.
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Allen welche bei der Beerdigung unſeres iheuren Gatien, Vaters
und Bruders, Louis Nürnberger, ihre Theilnahme in herzlicher
Weiſe kund gethan haben namentlich dem Herrn Paſtor Gruner für
ſeine troſtreichen Worte, dem Bürgergeſang Verein hierſelbſt für den
erhebenden Grabgeſang, fühlen wir uns gedrungen, unſeren innigſten
Dank hiermit auszuſprechen.

Merſeburg, den 4. December 1878.
Die Hinterbliebenen

Dank-Gottesdienſt.
Den evangel. Gemeinden unſerer Stadt zeige ich hierdurch an, daß

am nächſten Sonntèg, II. Advent (8. December) ein
Dankes Gottesdienſt

für die Geneſung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs und deſſen
Rückkehr in die Reſidenz in allen Kirchen gehalten werden ſoll.

Merſeburg, den 4. December 1878.
Der Königliche Superintendent

Leuſchner.
Am 2. Advent (den 8. December) predigen

e Kuh Lage e lomkirche Herr Conſ.Rath Leuſchner. Herr Diac. Martius.S ilirche Herr Diac. Hildebrandt. Herr Prediger Schütze.
Reumarktskirche Herr Prediger Alberts.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſt, Heineken.
Anmeldung.Montag Abends 8 Uhr kirchliche Unterredung mit den in den letzten Jahren Con

irmirten im Diaconatsgebäude.ſt Neumarktskirche: Dank Gottesdienſt für die Wiedergeneſung Sr. Majeſtät

ai Königs.e übt rah und 2. Uhr Nachmittags fatholiſcher Gottesdienſt.

Für die Abgebrannten in Lengsfeld iſt ferner eingegangen Wittwe
Mühlheim 50 Pf, H. R. v. Buggenhagen 3 Mk., H. Diac. Martius
1 Mk., geſammelt auf dem Neumarkt 7 Mk. Allen herzlich dafür dankend.

Th. Hanewald. Fr. C. Bohne. Fr. Präſ. Gabler.
H. Pr. Albertz.

Lokales.
Die Verſammlung des Vereins zur Förderung kirchl. Lebens in der

Gemeigde St. Maximi am letzten Dienstag Abend war wiederum aus-
ſchließlich mit der Erledigung reſp. Beantwortung der im Fragekaſten
vorgefundenen Fragen beſchäftigt. Beſonderes Intereſſe erregte die Frage:
Jſt es nicht zweckmäßig, daß von Seiten des Vereins die Mitglieder
aufgefordert würden, ſich in die kirchlichen Wählerliſten eintragen zu laſſen
Es bezieht ſich dieſe Frage auf den Umſtand, daß die Gemeinde Weit-
glieder nicht eo ipso in die kicchlche Wählerliſte eingetragen werden,
vie bei den commünalen und politiſchen Wahlen ſondern ſich zu dieſem
Zwecke beſonders anmelden müſſen wodurch mehrfache Unzuträglichkeiten

hervorgerufen worden ſind. Die Verſammlung bejahte ſchließlich die
aufgeworfene Frage mit großer Majorität. Hieran knüpfte ſich eine
Beſprechung über die bei Eintragung in die Wählerliſte zu beachtende
Form Die Frage „Wer Eigenthümer des Thurmes der St. MaximiKirche
ſei?“ wurde dahin beantwortet, daß die Geſammtſtadt Merſeburg als ſolcher
zu betrachten ſei und wurde dies aus verſchiedenen Acten und Schrift
ſtücken nachgewieſen. Mit beſonderem Intereſſe wurde auch ein Referat
über die Verpflichtung des Stadtmuſikus zur Mitwirkung bei geiſtlichen
Muſiken in den Kirchen der Stadt aufgenommen. Endlich wurde be-
ſchloſſen, von Zeit zu Zeit einen Familienabend im Vereine abzu
halten und wurde ein Comité gewählt, um das Nähere hierüber vorerſt
zu beſprechen. Wegen vorgerückter Zeit mußte ſchließlich die Beantwortung
einiger Fragen für die nächſte Sitzung vorbehalten bleiben.

Aus der Drovinz und Amgegend.
Halle Vor einigen Tagen wurde durch die hieſige Polizei der Uhr-

macher Z. hinter Schloß und Riegel gebracht, weil er es ſich hatte ange
legen ſein laſſen verſchiedene ihm zur Reparatur anvertraute Uhren in hie
ſigen Rückkaufsgeſchäften zu verſetzen. Da dieſes Geſchäft einträglicher zu
ſein ſchien als die Uhren zu repariren, ſo hatte Z. dieſes längere Zeit
betrieben bis endlich einigen Kunden die Zeit zu lang wurde und da Z.
niemals zu Hauſe getroffen werden konnte, endlich Anzeige erſtatteten.
Wenn die Uhren nun auch noch nicht reparirt ſind, ſo werden die Eigen-
thümer dieſelben ſich doch wieder einlöſen können während Z. jedenfalls
Zeit und Muße gefunden hat, darüber nachzudenken, „daß der Krug nur
ſo lange zum Waſſer geht, bis er bricht.

In dem Derfe Lüderitz (Kr. Stendal) hat ſich Ende vergangener
Woche ein ne ereignet. Der emer. Paftor V. hatte die
gefährliche Angewohnheit, während der Nachtzeit die vor ſeinem Bette ſtehende

Petroleumlampe brennen zu laſſen. Jn der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag wurde der Bedauernswerthe durch Umwerfen derſelben dermaßen mit
Brandwunden bedeckt daß der unglückliche Mann nach wenigen Stunden

ſeinen Geiſt aufgab. 4Jn der anhaltiſchen Geſtz ſammlung wird vom Staatsmini-
ſterium der zwiſchen Anhalt und Preußen wegen Anlegung einer Eiſen
bahn von Blumenberg nach Staßfurt und Leovpoldshall abg ſchloſſene
und ratificirte Staatsvertrag, ſo wie die der Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn Geſellſ haft ertheilte Konzeſſion zum Bau und Betrieb dieſer
Eiſenbahn publizirt.

Vor Kurzem ſtarb in Ruhla eine Gaſtwirthin im 93 Lebensjahre.
Wenige Jahte vor ihr ſtarb ein Sohn von ihr im Alter von 71 Jahren.
Als man ihr dieſe Todesnachricht überbrachte, ſagte ſie (und dieſe Aeu
ßerung iſt verbürgt): „Jch habe mir es gleich gedacht, daß ich den
Jungen nicht groß kriegen würde.“

Jn Eiſenach hat man, wie die „Eiſ. Ztg.“ meldet, infolge
der wiederholt auftretenden Brandſtiftungen eine Sicherheitswache orzaniſirt,
die ſich in beſtändiger Bereitſchaft hält.

Am 26. und 27. November e. ſind von Bubenhand zwiſchen
Quedlinburg und Ditfurt große Steine auf's Gleis gelegt, um
Eiſenbahnzüge zum Entgleiſen zu bringen.
burg Halberſtädter Eiſenbahn ſetzt eine Belohnung von 100 Mk. aus zur
Entdeckung des Frevlers.

Bei Calbe a/S. wurde in der Nacht vom 26. zum 27. v. M.
ein Ueberfall auf einen Omnibus, in dem Angehörige mehrerer Familien
aus Calbe von Bernburg über Nienburg zurückkehrten, verübt. Vier
Kerle fielen zunächſt den Pferden in die Zügel, ließen aber, als der
Kutſcher kräftig auf die letzteren einhieb, von den ſich bäumenden Thieren
ab, riſſen die Thür des Wagens auf und verſuchten in denſelben einzu
driingen. Die unter der Rerſegeſellſchaft befindlichen Männer traten je
doch den Strolchen ſo kräftig entgegen daß dieſe es vorzogen ſich nach
rückwärts zu conzentriren. Leider konnte bei der herrſchenden Dunkel-
heit über die Perſönlichkeiten der Angreifer Näheres nicht feſtgeſtellt

werden. War
Vermiſchtes.

Wyck a. F. Seit mehreren Jahren hat der Ertrag der Auſternbönke
in der Weſtſee bedeutend abgenommen. Jetzt ſcheint eine beſſere Ernte be

vorzuſtehen, indem, wie man den „Fl. N.“ von hier ſchreibt, die vor Föhr
belegene Bank mit einer ungemein großen Menge junger Auſtern bedeckt
iſt. Vorausſichtlich wird bei den übrigen Bänken dieſelbe Beobachtung ge
macht werden.

Würzburg. Die Soldaten, welche vor einiger Zeit in der Kehrer-
ſchen Wirthſchaft zu Würzburg auf die Socialiſtenführer Bebel und Lieb-
knecht ein Hoch ausbrachten und dadurch das militairiſche Verbot des Be
ſuchs dieſer Wirthſchaft veranlaßten, ſind nun in der Perſon zweier Artilleriſten
ermittelt und in Unterſuchungshaft genommen worden.

Zwei getreue Unterthanen Se. Majeſtät des Königs der Könige
Naßreddin Schah, zwei perſiſche Juwelenhändler namens Nurxinchamed Hadull
und Satur Myaſaogli ſtanden geſtern unter der Anklage des wiederholten
Gelddiebſtahles vor der dritten Crimina!deputation des Stadtgerichts in Berlin.
Beide Angeklagte, welche nur der perſiſchen und der ruſſiſchen Sprache mächtig
ſind waren im Juli zum Verkaufe von Juwelen im Werthe von über
4000 M. nach Berlin gekommen und hatten auf ihrer hieſigen Geſchäfte-
tour im Monat Juli dreimal und im Monat October ein viertes Mal dem
Bankgeſchäft von Meidner Unter den Linden einen Beſuch abgeſtattet, um
Geld umzuwechſeln. Nach dem erſten Entree ſtellte ſich bei der genannten
Firma ein nicht aufzuklärendes Manco von 200 Mark in Goldſtücken
heraus. Einen Verdacht gegen die Angeklagten, welche die eigenthümliche
Gewohnheit haben ihre Finger in dem aufgezählten Gelde herumwühlen
zu laſſen hatten die Jnhaber des Geſchäfts anfangs nicht geſchöpft, den
ſelben erhob erſt die Polizeibehörde im October c. auf Grund anderer
gegen die Perſer vorliegenden Umſtände. Auch im Bankgeſchäft von
Engel u. Co. in der Friedrichſtraße, in welchem die Angeklagten im Sep-
tember große Rubelnoten einwechſelten, fehlten gleich nach ihrem Weggange
7 Zehnmarkſtücke, wovon der Kaſſirer eines auf dem Fußboden an der
Stelle fand, auf welcher der erſte Angeklagte kurz zuvor geſtanden hatte.
Einige Zeit darauf erſchienen die Beiden in dem Ackermann'ſchen Geſchäft
in der Gertraudtenſtraße, um Parfum zu kaufen. Als der Ladeninhaber
auf eine Hundertmarknote herausgeben wollte, griff der erſte Augeklagte in
die Ladenkaſſe und ließ eine Anzahl harter Thaler durch die Finger gleiten
Nach ihrem Weggange wurden vier Stück davon vermißt. Endlich ſuchte
der letzte Angeklagte allein das Geſchäft von Markfeld in der Gertraudten-
ſtraße heim wo der Jnhaber auf einen Hundertmarkſchein vier Zwanzig
markſcheine 2c. herausgab, welche aber der Angeklagte mit dem Verlangen,
daß er Gold dafür verlange, zuſammengeknifft zurückſchob. Später kehrten
beide Angeklagte in das Markfeld'ſche Geſchäft zurück, um Hemdenknöpfe
zu kaufen ſie verließen aber daſſelbe, ohne einen Kauf zu bewerkſtelligen.

Bei der geſtrigen Audienz, die lediglich durch Vermittelung des Dol-
metſchers geführt werden konnte, verſicherten die Angeklagten zwei echte
urwüchſige Muſelmänner in lebhafteſter Weiſe ihre Unſchuld zeigten
ſich aber in ihrem ganz geſchickten Vertheidigungéſyſtem, durch die lauernde
Aufmerkſamkeit mit der ſie jeden ſcheinbaren Widerſpruch in den Zeugen
ausſagen auffingen als höchſt gewiegte Patrone. Bei dem Antrage des
Staatsanwalts der auf 9 Monate Gefängniß lautete verhüllte der erſte
Angekiagte ſein Geſicht, und Thränen liefen ihm über die Backen. Der
Gerichtshof erkannte auf 6 reſp. 4 Monate Gefängniß.

Bromberg, 1. December. (Große Feuersbrunſt auf dem Bahn-
hofe.) Jn der Nacht zum Sonntag zwiſchen 1 bis 2 Uhr brach in einem
Materialien -Schuppen der Königlichen Oſtbahn Feuer aus welches mit
einer ſo raſenden Geſchwindigkeit um ſich griff, daß nach Verlauf einer
halben Stunde nicht nur dieſer Schuppen in hellen Flammen ſtand, ſon
dern auch ein zweiter, in nächſter Nähe befindlicher bereits in Brand ge
rathen war. Die reiche Nahrung welche das verheerende Element fand,
u. a. Petroleum Oele, trockenes Holz 2c. (in einem Schuppen lagerten
allein 20 000 Kilogramm Rüböl) machten jeden Verſuch, ſeiner Herr
zu werden unmöglich. Sechezehn Stunden nach Ausbruch des Feuers
loderte die Flamme noch haushoch empor und ein dichter Qualm lagerte
über dem nordweſtlichen Theile der Stadt. Der Schaden wird auf
300 000 Mark geſchätzt. Der Anblick, den die Brandſtätte während der
Nacht bot war ein höchſt impoſanter. Der Horizont war in einem be
trächtlichen Umkreiſe ſtark geröthet und ſämmtliche höher gelegenen Gebäude,
ſowie die Kirchthürme erſchienen in einem magiſchen Lichte. Ueberraſchend
ſchön war der Anblick, den die Schleuſen Promenade gewährte: im Waſſer
ſpiegelte ſich der glühende Horizont, während die kahlen Baumrieſen wie
in bengaliſcher Beleuchtung erſchienen. (Danz. Ztg.)

(Fortſetzung in der Beilage.)

(Ptierzu eine Beilage.)
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Beilage zum U7. Stück des Merleburger Kreisblatts 1878.

Königſtein, 29. November. (Ein Hexenprozeß.) Vor hieſigem
Polizeigerichte kam heute ein ſogenannter Hexenprozeß zur Verhandlung.
Zwei Eheleute zu Eppſtein hatten nämlich eine jüngere und eine ältere
Frau der Hexerei an ihren beiden Kindern und an einem nahe verwandten
jungen Manne beſchuldigt, wodurch dieſe drei um das Leben gekommen
ſeien. Einem Kinde ſollen die angeblichen Hexen die Nieren zerdrückt dem
anderen das Hirn eingedrückt und jenem jungen Manne durch allerlei Ge
heimkünſte die Rippen zerbrochen haben. Der Vater der behexten Kinder
lief nach ſogenannten Hexenmeiſtern oder Hexenbannern herum, um nittelſt
deren Hilfe die Hexen zu ermitteln und die geheime Gewalt derſelben zu
bannen. Ein Schäfer am Rhein oberhalb Worms zeigte dann jenem in
einem Eimer Waſſer die Geſichter der Hexen, woraufhin gegen zwei acht
bare Frauen ganz offen gedachte Aeſchuldigung und erkannte das Gericht
heute für den angeſchuldigten Ehemann auf 15 M. und deſſen Ehefrau
auf 20 M. Geldbuße unter ſolidariſcher Tragung der Unterſuchungskoſten.

(Rhein. Cour.)
Ein intereſſanter, für die preußiſche Geſchichte nicht un

wichtiger Fund iſt kürzlich in Schweden gemacht worden. Es ſind
bekanntlich der brandenburgiſch preußiſchen Fahnen, Standarten, Kanonen
und anderer Waffen nicht allzu viele, die als Trophäen in fremden Ländern
aufbewahrt werden und die meiſten derſelben ſind nicht in offener Feld
ſchlacht erbeutet, ſondern aus diverſen Arſenalen entführt worden. Wichtige
Funde von Fahnen hat man in Schweden gemacht. Jn der Ritterholms
kirche zu Stockholm finden ſich nämlich u. A. zwei brandenburgiſche Fahnen
aus der Zeit des Kurfürſten Georg Wilhelm. Dieſelben zeigen in. rothem
Grunde auf der einen Seite das brandenburgiſche, auf der andern das
kaiſerliche Wappen. Ebendaſelbſt befinden ſich auch preußiſche Marine
flaggen, welche von den Schweden im Jahre 1759 bei Swinemünde
weggenommen ſind. Aus derſelben rühren auch noch verſchiedene preußiſche
Spontons und einige Kanonen her, die im Marine Arſenal zu Carls-
crong u. a. O. aufbewahrt werden. Mit großer Liebenswürdigkeit iſt von
den Behörden in Schweden geſtattet worden, genaue Zeichnungen von
den Trophäen zu machen, die mit den nöthen hiſtoriſchen Notizen demnächſt
veröffentlicht werden ſollen.

Thorn, 3. December. Eine dunkle Seite unſeres Grenzverkehrs
bleibt immer der ungeheure Umſatz falſcher ruſſiſcher Noten, der
nach Beginn des türkiſchen Krieges noch ungemeinſtieg. Die dagegen von
der ruſſiſchen Regierung ergriffenen Maßregeln blieben ohne Erfolg. Es
leidet dadurch der Handel im Allgemeinen am meiſten aber das Land
volk und die kleineren Kaufleute, denen es ſehr ſchwer fällt, die echten
von den falſchen Noten zu unterſcheiden. Viele Leute in den angrenzenden
Diſtricten ſind durch ihr Vertrauen um Hab und Gut gekommen. Die
ruſſiſche Regierung hat vergeblich verſchiedene andere Mittel verfolgt, erſt
gelang es der Sache auf die Spur zu kommen, als dei Gouverneur von
Kaliſch die Sache in die Hände nahm. Von der in aller Stille ein
geleiteten und ſtreng durchgeführten Unterſuchung verlautete ſehr wenig.
Hin und wieder hörte man nur von entdeckten Fälſcherbanden, beſonders
in den angrenzenden preußiſchen Diſtricten wie Gneſen, Breslau, Oſtrowo,
Thorn, es kam vielfach zur Feſtnahme von Leuten, die den Umſatz von
falſchen ruſſiſchen Noten in Berlin, Leipzig Dresden, Hamburg geſchäft
mäßig betrieben. Jetzt iſt es kein Geheimniß mehr, daß der eigentliche
Sitz aller dieſer Fälſcher London geweſen iſt, von wo die Noten erſt in
Umſatz kamen. Man hat dort eine Fabrik von falſchen Noten entdeckt
und die daran betheiligten Perſonen verhaftet, die nunmehr ihrer Ver
urtheilung entgegenſehen.

Politiſche Kundſchau.
Kaiſer Wilhelm iſt am S. Mittags in voller Kraft und Rüſtigkeit,

befreit von jedem Anzeichen des Leidens, welches frevelhafte Hand ihm zu
gefügt, unter dem Zujauchzen einer unüberſehbaren Bevölkerung nach Berlin
zurückgekehrt. Mit den Prinzen des königl. Hauſes waren die Chefs des
Militair- und des Geh. Civilcabinets, General v. Albedyll und Wirkl.
Geh. Rath v. Wilmowoki den Majeſtäten bis zur Station Gr. Kreutz ent
gegengefahren und es waren daſelbſt der vorher getroffenen Anordnung ge-
mäß die erforderlichen Formalitäten behufs perſönlicher Wiederübernahme
der Regierung ſeitens des Kaiſers vollzogen worden. Der Einzug des Kaiſers
vom Bahnhofe zum Palais glich einem Triumphzuge. Die auf dem Bahn-
hofe verſammelt geweſenen Mitglieder der königlichen Familie und des Hofes
hatten ſich dem kaiſerlichen Wagen angeſchloſſen und, wie bei offiziellen
Aufzügen üblich, geleiteten der Gouverneur von Berlin und ein Stallmeiſter
den kaiſerl. Wagen, während. der Polizei Präſident einige Schritte vorausritt.

Der Kronprinz nahm am 3. um 11 Uhr den Vortrag des Kriegs
miniſters v. Kameke und des Chefs des Militaircabinets v. Albedyll und
um 3 Uhr den Vortrag des Staatsſecretairs v. Bülow entgegen. Am
4. Vormittags empfing der Kronprinz den Generalfeldmarſchall Frhr. von
Manteuffel den commandirenden General des 5. Armeecorps v. Kirchbach
und den Commandeur der 10. Diviſion v. Sandrart und nahm demnächſt
den Vortrag des Geh. Cabinetsraths v. Wilmowoski entgegen.

Die Wiederübernahmeder Regierung Seitens Sr. Maje-
ſtät des Kaiſers erfolgt durch die folgenden vom heutigen Reichs und
Staatsanzeiger veröffentlichten Erlaſſe:

Nachdem durch Gottes gnädige Hülfe Meine Geſundheit wiederhergeſtellt
und damit die Behinderung fortgefallen iſt, für deren Dauer Jch durch
Meine Order vom 4. Juni d. J. Eurer Kaiſerlichen und Königlichen
Hoheit und Liebden Meine Vertretung in der oberen Leitung der Regie
rungsgeſchäfte übertragen habe, will Ich dieſe Geſchäfte mit dem heutigen
Tage wieder Selbſt übernehmen. Dem Reichskanzler und dem Staats
miniſterium habe Jch dieſen Erlaß zur amtlichen Veröffentlichung zu
gehen laſſen.

Berlin den 5. December 1878.
Wilhelm.

Graf zu Stolberg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Friedenthal.v. Bülow. Seſmann, Gr. zu Eulenburg. Maybach. Hobrecht.

An den Kronprinzen des Deutſchen Reichs und von Preußen Kaiſer
üUche und Königliche Hoheit und Liebden.

i S r 2 S

Jn der Anlage laſſe Jch Jhnen beglaubte Abſchrift eines ian des Kronprinzen Kaiſerliche und Königliche r Taſeg
Inhalts deſſen Jch die Regierungsgeſchäfte mit dem heutigen Tage wieder
übernehmen will, mit dem Auftrage zugehen, denſelben nebſt gegen
wärtiger Order durch das Reichsgeſetzblatt zur öffentlichen Kenntni zu
bringen. Jch habe Meinem Herrn Sohne, des Kronprinzen Kaiſerlicher
und Königlicher Hoheit, für die mit voller Hingebung und mit ſorglicher
Beachtung Meiner Grundſätze erfolgreich geführte Vertretung Meinen
Dank durch einen beſonderen Erlaß ausgeſprochen.

Berlin, den 5. December 1878.
Wilhelm.

An den Reichskanzler. Gr. zu Stolberg.
Jn der Anlage laſſe Jch dem Staatsminiſteriumſchrift eines von Mir an des Kronprinzen alen e i

Hoheit gerichtete Erlaſſes, Jnhalts deſſen Jch die Regierungsgeſchäfte
mit dem hentigen Tage wieder übernehmen will mit dem Auftrage
zugehen denſelben nebſt gegenwärtiger Order durch die Geſetze Samn-

lung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Jch habe Meinem Herrn
Sohne, des Kronprinzen Kaiſerlicher und Königlicher Hoheit für die mit

Pigreih v te Zen T z n Meiner Grundſätze er
olgreich geführte Vertretun einen Dank du it gen g rch einen beſonderen Er

Berlin, den 5. December 1878.

Gr. zu Stolb Leonh r
r. zu Stolberg. eonhardt. Falk. v. Kameke, iedentv. Bülow. Hoffmann. Graf zu Eulenburg. Mehbach. vobeht.

An das Staats miniſterium.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am 4. die zweite Leſung des Staatshaushaltsetats für 1879/80 fort und erledigte ohne wenig Debatte n

S S a b r und Geſtütsverwaltung. Nächſte
itzung Freitag r. (T. O. Fortſetzung der Etatsbu und kleinere Vorlagen ws Fetorxg. Com

ur Unterſuchung wegen des Untergangs des Panzerſchiffs „GroßeKurfürſt“ wird gemeldet, den Angeſchuldigten ſeien die die

Theile der von dem ViceAdmiral Jachmann und dem Contre- Admiral
Klatt erſtatteten Gutachten zur Gegenerklärung vorgelegt worden und werde
erſt demnächſt die Abgabe der im Uebrigen abgeſchloſſenen Acten an die
Admiralität erfolgen. Die Abhaltung des Kriegsgerichts werdCorpsgericht des Gardecorps ſtattfinden. gegerichts werde bei dem

Ausland.
Der Kaiſer von Oeſterreich hat den Reichsrath zur Wiederagſeiner Thätigkeit auf den 10 d. M. einberufen. Der Viele

Juas irre r zu beantragenem aus Bosnien heimkehrenden Feldzeugmeiſter Phili iEhrenbärgerrecht zu verleihen. x Lade Pymopovitſs das 9riget

Jn der holländiſchen Repräſentantenkammer wurde diGeneraldiscuſſion über das Budget beendet. Jm Laufe der Dbttee

klärte der Miniſter des Jnnern, Kappeye, daß er die jüngſte Agitation der
Klerikalen gegen die Sanction des Unterrichtsgeſetzes angeſichts der gegen
wärtigen Zuſtände im Auslande für gefahrdrohend erachte.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat am 3. das Ganze des

e rach den in England aus Lahore eingetroffenen Nachrichten voafghaniſchen Kriegsſchauplatz iſt der Khyberpaß vollſtändig oſer r treffen

die Wagenzüge in Alimusjid ein. Gerüchtweiſe wird ferner von einer den
ganzen Tag dauernden Schlacht gemeldet, welche am 2, zwiſchen der unter
General Roberts ſtehenden Heeresabtheilung und afghaniſchen Truppen im
Peiwarpaſſe ſtattgefunden haben ſoll. Ueber den Rückzug des Generals
liegen bisher nur Privatmittheilungen vor. Nachdem die Colonne eine be
trächtliche Strecke den Paß hinaufmarſchirt war und ihr Lager für die Nacht
vorbereitete, eröffnete der Feind plötzlich ein Granaten und Kartätſchen
feuer von einem beherrſchenden Kamm auf dem Gipfel des Paſſes. Die
engliſche Artillerie verſuchte den Feind aus ſeiner Poſition zu bombardiren;
aber da der Abend einbrach, hielt es General Roberts für räthlich, daß
die geſammte Colonne ſich nach der Mündung des Paſſes außerhalb der
Schußweite der feindlichen Geſchütze zurückziehe. Die Lagerfeuer des Fein
des waren während der Nacht ringsum von den Bergen des Paſſes ſicht
bar, was bewies daß er rührig und von beträchtlicher Stärke iſt. Da
die Poſition des von den Engländern am Abend aufgeſchlagenen Lagers
ebenfalls noch vom Feinde beherrſcht wurde, ſo ordnete der General deſſen
unverzügliche Verlegung noch weiter zurück in der Richtung von Kurum
an. Die Truppen waren ganz erſchöpft, da ſie Tags vorher (am 30.)
ohne Speiſe und Trank, in ihrem Eifer mit dem Feinde zuſammenzußoßen,
24 Meilen marſchirt waren. Ueber den Erfolg des nach einem Raſttag
am 2. unternommenen Angriffs, der ſich zu einer förmlichen Schlacht, wie
oben bemerkt, geſtaltete, ſind bisher noch keine beſtimmte Meldungen ein
getroffen. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge iſt Jellalabad von den afgha
niſchen Truppen geräumt, die nächſten afghaniſchen Truppen Abtheilungen
ſollen bei Kabul ſtehen. Die Truppen unter General Stewart ſind in
Kirta in dem Defilé von Bolan eingetroffen. Aus Candahar einge
gangenen Nachrichten zufolge hat der afghaniſche Gouverneur ſeine Familie
nach Farah geſandt. Schir Ali ſoll 20,000 Roupees auf die Einkünfte
aus Candahar zum Voraus erhoben haben. Die Brigade Macpherſon
iſt bei ren Recognoscirungen bis Boſawal jenſeits von Khurd Khyber
vorgerückt,

Lahora, 5. December. General Roberts telegraphirt aus Paivar-Kotul vom 3. e. Wir haben den linken Flügel des Jede in 5 Nacht

vom 1 d. M. durch das Defilé von Springwee umgangen und über
raſchten den Feind bei Tagesanbruch. Als derſelbe durch 2 Regimenter
aus mehreren Stellungen vertrieben war, verſuchten wir Kotul zu erreichen
es konnte indeß ein Sturm von dieſer Seite her nicht durchgeführt werden.
Wir bedrohten darauf die letzten Stellungen der Afghanen, griffen Kotul
aufs Neue an und eroberten daſſelbe 4 Uhr Nachmittags. Der Feind
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hatte während der Nacht 4 Regimenter Verſtärkung erhalten und leiſtete
einen verzweifelten Widerſtand, ſeine Artillerie war vortrefflich bedient.
Die Niederlage des Feindes iſt eine vollſtändige, wir haben 18 Geſchütze
und eine beträchtliche Menge Munition erbeutet. Unſere Verluſte ſind mit
Rückſicht auf, die große Stärke des Feindes und die zu überwindenden
großen Terrainſchwierigkeiten mäßige, unſere Truppen haben ſich ausge
zeichnet gehalten wir rücken gegen den Engpaß von ShutarGardan vor.

Der Kaiſer von Rußland hat im Kremel Palaſt zu Moskau, alſo
von derſelben Stelle, von der er vor ca. anderthalb Jahren den bevor-
ſtehenden Kriegezug gegen die Türkei angekündigt hatte, in kurzen Worten
ſeiner Hoffnung Ausdruck gegeben daß der endgültige Friede mit der
Türkei baldigſt unterzeichnet werden wird. Am 4. iſt der Kaiſer in Peters-
burg eingetroffen und von der maſſenhaft verſammelten Menſchenmenge,
ſowie von den aufgeſtellten Truppen enthuſiaſtiſch empfangen worden.

Der Beginn der Verhandlungen zwiſchen der Pforte und Rußland,
behufs Errichtung des definitiven Friedens, wird aus Konſtantinopel unterm
4. beſtätigt Die Pforte und der öſterreichiſche Botſchafter, Graf Zichy,
haben ſich bei den neuerlichen Verhandlungen in Betreff der Beſetzung von
Novibazar über folgende Punkte im Princip verſtändigt. Die Oeſterreicher
werden nicht während des bevorſtehenden Winters in Novibazar einrücken,
können die Occupation jedoch vornehmen wenn die Umſtände dies noth-
wendig machen. Die augenblicklich in Novibazar befindlichen türkiſchen
Truppen verbleiben in Novibazar. Die Souveränetät des Sultans in
Betreff Novibazars und die türkiſche Verwaltung daſelbſt werden anerkannt,
Die vollſtändige Einigung über das Abkommen hängt von dieſer letzteren
Frage ab, wie dies ſ. Z. auch betreffs Bosniens der Fall war. Der
Miniſterrath wird ſich in den nächſten Tagen mit der Frage beſchäftigen
und dieſelbe dann dem Sultan zur Genehmigung unterbreiſen. Der
mit der Unterſuchung gegen Suleiman Paſcha wegen ſeines Verhaltens im
türkiſch ruſſiſchen Kriege beauftragte Militair- Gerichtshof hat nunmehr ſein
Urtheil geſprochen und gegen Suleiman Paſcha auf Degradation und
15 Jahre Feſtungshaft erkannt. Der Führer des Auftandes in
Kurdiſtan, Bedarhan, hat ſich den Titel eines Emirs von Bohtan beigelegt.

Der Präſident der Bereinigten Staaten hat am 2. an den
Congreß eine Botſchaft gerichtet, welche die Friedlichkeit der Beziehungen
zu allen Mächten conſtatirt, auch Mexiko gegenüber ein freundnachbarliches
Verhalten ankündigt. Der Präſident erhofft eine fortſchreitende Beſſerung
der Verhältniſſe von Handel und Jnduſtrie, an welche ſich die erfolgreiche
Durchführung der Wiederaufnahme der Baarzahlungen knüpfen werde.

Die Ankunft des Kaiſers in Berlin erfolgte um 12 Uhr 20 M.
Nach dem Eintritt in den Bahnhof begrüßte der Kaiſer freundlichſt die An
weſenden, reichte dem Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck die Hand und ſagte
zu ihm, daß er ſich freue, ihn an der Spitze der Bürgerſchaft zu ſehen.
und als ſich nun von den Anweſenden ein Halbkreis um den Kaiſer ge
bildet hatte, trat er in ihre Mitte und äußerte zu ihnen etwa folgende
Worte „Er kehre mit ſehr gemiſchten Empfindungen in die Reichshaupt-
ſtadt zurück, denn in die Freude über den glänzenden Empfang und die
ſichtbaren Zeichen der Hingebung an ihn und ſein Haus miſche ſich der
Schmerz über das was er hätte erdulden müſſen. Sein Herz habe mehr
geblutet als ſeine Wunden aber er wolle gern alles ertragen und ſein
Blut vergoſſen haben wenn es zum Wohle des Vaterlandes geweſen und
wenn es dem irregeleiteten Theile ſeines Volkes zum Heile gereichen könnte.“
Um 12 Uhr 30 Min. ſetzte ſich der Wagenzug in Bewegung, an deſſen
Spitze das kaiſerliche Paar den Weg nach dem Palais nahm, und um
12 Uhr 37 Min befand ſich der Kaiſer wieder in ſeinem trauten Heim.
Endloſer tauſendſtimmiger Jubel und Willkommengruß ertönte überall auf
der verhältnißmäßig kurzen Strecke, welche durch kunſtleriſche Ausſchmückung
in Bildern und Monumenten, in Fahnen, Enblemen Jnſchriften, Blumen
und Tannengrün zu einer Triumphbahn hergerichtet war. Unermeßlicher
Jubel begleitete den Zug des Kaiſers, als er unter den Klängen des „Heil
dir im Siegerkranz' durch das Brandenburger Thor in die Linden einbog;
alle Fenſter alle Dächer waren mit Menſchen erfüllt, wie eine dichte Mauer
ſtand die Menge zu beiden Seiten des Fahrwegs, alle Muſikchöre ſpielten,
auf und nieder wogten die Hochrufe, wehten die Tücher. Es war ein un
vergleichlicher, unvergeßlicher nblick. Der Kaiſer im Mantel mit der
Kaiſerin grüßte freundlich ungaufhörlich nach allen Seiten ſein vortreff
liches Ausſehen überraſchte und erfreute ſichtlich Alle; immer von Neuem
ergoß ſich die allgemeine Freude in ſtürmiſch bewegten Jubelrufen. Blumen
über Blumen fielen aus den Fenſtern Leicht ſprang der Kaiſer aus dem
Wagen trat an die Rampe heran, dann ſchritt er in ſtramm militairiſcher
Haltung die Front der Ehrenwache ab und verabſchiedete ſich darauf von
der Rampe unter dem ſich immer wieder erneuernden donnernden Hurrah
der Menge. Der Jubel ſteigerte ſich jedoch bis zu den frenetiſchſten Kund
gebungen der Vegeiſterung, bis der Kaiſer auf den großen Balkon trat und
ſich nach allen Seiten verneigte. Es mag das eine kleine Entſchädigung
für die Tauſenden geweſen ſein welche ſtundenlang auf dem Platze vor
dem Zeughauſe geſtanden hatten, ohne in die Nähe des Palais vordringen
zu können und die den Heimgekehrten wenigſtens mit einem Blicke erhaſchen

onnten.
Zum Empfange im Palais waren anweſend der Oberhof und Haus-

marſchall Graf Pückler, die Oberhofmeiſterin und die beiden Palaſidamen
der Kaiſerin ſowie die General und Flügeladjutanten und der Geh.
Cabinetsrath v. Wilmowski, welche ſich vom Bahnhofe aus durch das
Potsdamer Thor direct nach dem Palais begeben hatten. Die Mitglieder
der königlichen Familie, welche die Majeſtäten nach dem Palais begleitet
hatten verabſchiedeten ſich nach kurzem Aufenthalte dort, um in ihre Palais
zurückzukehren. Das Diner nahmen die Majeſtäten Nachmittags im könig-
lichen Palais allein ein.

Die Jllumination war eine der glänzendſten, die Berlin je geſehen,
und zeichnete ſich namentlich durch eine Allgemeinheit aus, welche davon

Kunde gab, wie tief die Freude über die glückliche Geneſung des Kaiſers
alle Schichten der Bevölkerung durchdrungen hatte Wohin der Wanderer
auch den Fuß ſetzte, überall ſtrahlte ihm ein Heer von Flammen und

Kerzen entgegen und öffentliche wie Privatgebäude wetteiferten um ein
ander an Glanz zu überbieten. Vom Potsdamer Platz, der Königgrätzer
Straße entlang, erglänzte Alles in einem Lichtmeer; vor Allem aber bot
ſich wieder dem Beſchauer beim Durchſchreiten des Brandenburger Thors
ein prachtvoller Anblick. Der Pariſer Blatz, die Linden ſtrahlten in einem
Glanze, der ſich kaum beſchreiben läßt, und Tauſende von Sternen und
Flambeaus wetteiferten miteinander, um das Auge zu vlenden. Das
Friedrichs Denkmal war von einem Kranze von Kandelabern umgeben, aus
denen mit dem Eintritt der Dunkelheit ſich die Lichtſtrahlen ergoſſen. Vor
dem Balkon des kronprinzlichen Palais glänzte ein coloſſaler Adler in
Tauſend Gasflammen und ebenſo war am Portal des Zeughauſes ein
mächtiger Jluminationsapparat entfaltet, welcher die Linien der impoſanten
Architectur in Flammenſchrift hervortreten ließ. Unter den Plätzen zeichnete
ſich namentlich der Wilhelmplatz aus. An die Wilhelmſtraße ſich an
ſchließend that ſich dann namentlich dic Leipziger Straße hervor. Sämmt-
liche Caſernen der Berliner Garniſon waren gänzend illuminirt. Jn der
Königſtadt war es beſonders das Rathhaus das mit ſeiner electriſchen
Beleuchtung einen Glanzpunkt bildete und viele Tauſende von Beſchauern
herbeilockte.

Denkſchrift
über die Bedeutung vorgeſchichtlicher Forſchungen in der Provinz Sachſen.

Verfaßt von Dr. Fr. Klopfleiſch, a o. Profeſſor an der Univerſität Jena.
(Fortſetzung.)

Bisher begann man allerdings faſt allgemein die Geſchichte der
Menſchheit erſt mit den Zeiten aus denen man bereits literariſch über
lieferte Nachrichten beſaß indem man wähnte, das nur ſolche Ueber-
lieferungen eine genügende Sicherheit der Erkeantniß gewähren könnten.
So traten die orientaliſche und klaſſiſche Philologie und die Geſchichts
ſchreibung in ein enges Bündniß mit einander und wahrlich, wir wollen
ihre Verdienſte um die Aufhellung der älteren Geſchichte der Menſch
heit keineswegs ſchmälern. Aber von Seiten der urgeſchichtlichen For
ſchung iſt noch mit Entſchiedenheit zu betonen, daß die geiſtige Ent
wickelung des Menſchen und damit die Geſchichte der men ſch
lichen Cultur ſchon lange vor dem Zeitprenkte beginnt,
in welchem wan ſich der Schriftſprache bedient. Auch waren
die ſchriftkundigen gebildeten Völker des Alterthums in ihren Schilder
ungen anderer Völker, welche noch keine Schriftſprache kannten, weder
erſchöpfend, noch häufig auch objectiv und gerecht genug, als daß wir
uns an ihren Aufzeichnungen über die älteſten Zeiten und Völker genügen
laſſen könnten. So viele werthvolle Notizen uns auch ein Herodot,
ein Cäſar, ein Tacitus u. ſ. w. über die Völker des Nordens überliefert
haben ſo erhalten wir dennoch durch dieſelben kein auch nur annäherend
vollſtändiges Bild des Kulturzuſtandes der von ihnen geſchilderten Völker.
Was z. B. Tacitus über die Todtenbeſtattung der Germanen ſagt, ent-
ſpricht ſo wenig den thatſächlichen, ſehr manichfaltigen Verhältniſſen,
daß der ernſte Forſcher der Urgeſchichte über jene Schriftſteller des Alter-
thums hinaus nach weiterer, genauerer Erkenntniß in der Urgeſchichte
unſerer Heimath ſtreben muß.

Wo aber könnten wir wahrheitsgemäßere, ächtere, treuere Urkunden
finden als in dem Boden, den die Völker jener Urzeit einſt bewohnten,
und in dem ſie ſo zahlreiche Reſte und Zeugen ihres Culturzuſtandes
und ihres äußeren Lebins hinterließen? Hier allein ſchöpfen wir
noch aus erſter Hand! Auch dieſe Boden Alterthümer reden ver
nehmlich zu uns, und zwar offenbaren ſie uns Thatſachen, die in ein
zelnen Fällen noch weiter zurückreichen als alle Sprachen, von denen
uns Reſte überkommen ſind. Und was die Buchſtaben und Laute für
die Erlernung einer Schriftſprache ſind das ſind für das Gebiet der
Urgeſchichte die Ken nzeichen menſchlichen Daſeins und die Gebrauchs-
ſpuren, welche den Gegenſtänden anhaften die Menſchenhände gefertigt
und benutzt haben es ſind außerdem beſonders noch die Lagerungs
und Schichtungsverhältniſſe des Fundortes und die geographiſche Ver
breitung der einzelnen Erſcheinungen.

Bald treten dieſe Kennzeichen uns entgegen auf der Erdoberfläche
als künſtliche Erdhügel und Wälle oder als Gruben und Haufen ſoge
nannter Küchenabfälle, als alte Hochäcker, als aufgerichtete hohe Stein
pfeiler oder als ringförmige Steinſetzungen und als Dolmen oder Hünen-
betten, d. h. aus mächtigen Steinblöcken aufgethürmte Grabhäuſer und
Altäre. Bald auch müſſen wir ſie im Jnnern der Erddecke ſuchen,
wo wir ſie häufig ſchon an der Miſchung und Fär ung der Erde er
kennen. Hier finden wir ſie theils als Brand und Opferſtellen, als
Grabanlagen mit Skeletten oder mit Todtenverbrennung und Urnenbe-
hältarſſen, oder als Maſſen und Einzelfunde von Stein, Metall und
Knochen Geräthen als Waffen und Zierath, oder als Thongefäßtrümmer
oder Urnen, welche den Zuſtand der alten Töpferkunſt uns erkennen
laſſen oder wir haben jetzt trocken liegende Geröllbetten alter Waſſer
läufe auf etwaige Ablagerungen menſchiicher Spuren zu unterſuchen,
welche uns, wie auch der Jnhalt unterirdiſcher Höhlen zugleich verrathen,
in Geſellſchaft welcher Thiere der Menſch der Urzeit gelebt hat. Bald
auch müſſen wir die Tiefe alter Seen, Sümpfe und Torfmoore durch
forſchen, theils nach jenen menſchlichen Waſſer Wohnſitzen welche man
mit dem Namen der Pfahlbauten bezeichnet, theils nach den allmälig
entſtandenen Culturſchichten, über denen Schlamm und Moor ſich ſpäter
wieder in oft mächtigen Lagen ausbreiteten. So iſt der Forſcher der
Urgeſchichte auf Schritt und Tritt von den Zeugen einer grauen Vor
zeit umgeben, ihm gilt es nun, die Sprache verſtehen zu lernen, welche
aus jener tauſendſtimmigen Symphonie der Kindheit unſeres Geſchlechtes
hervortönt.

(Fortſetzung folgt.)

Hierzu als Beilage: Jlluſtrirter Preis Conrant der permanenten
Ausſtellung für Haus und Küchenbedarf von Richard Schnabel,
Leipzig, Wintergartenſtraße 7., neben dem „Schützenhaus“, Blatt 17.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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